
DER WALDWAGEN 

Unser Wagen von der Firma Wagenbau Junginger in 

Nattheim befindet sich auf einer Wiese im Gewann 

Hart zwischen Böhmenkirch und Treffelhausen. 

Im Wagen befindet sich ein Holzofen und eine 

Kompost-Toilette, ein Waschbecken mit Wasserkanister 

und eine Garderobe für Kleidung und Rucksäcke der 

Kinder. 

Neben dem Wagen befindet sich eine große 

überdachte Terrasse und ein separates Klohäuschen. 

 

 

 

 

 

 

Als weitere Lagermöglichkeit steht auf dem Gelände 

eine Holzhütte mit einer Werk-Bank. Auf der Wiese 

neben dem Wagen befindet sich eine Feuerstelle. 

 

 

 

 

 

DIE WALDPLÄTZE 

Wir haben bisher viele verschiedene Waldplätze 

entdeckt, wo wir uns regelmäßig aufhalten. 

 

 

 

 

So entstanden beim Bauen das Wald-Sofa, das 

Eulennest, der Schafstall, das Wald-Theater, die 

Waldschaukel, die Fühl-Straße, ein Waldbett, die 

Mondrakete, die Villa Kunterbuche mit dem Buchen-

Sofa, und der Adlerhorst beim Prinzessinenturm. 

 

 

 

 

DIE ANMELDUNG 

Wir freuen uns, wenn Sie unseren Naturkindergarten 

und die Waldstrolche kennenlernen möchten.  

Infos und Anmeldung unter: 

waldstrolche@kiga.boehmenkirch.de  

oder auf der Homepage 

https://www.boehmenkirch.de/leben-

wohnen/kindergaerten/naturkindergarten-

waldstrolche  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drei Erzieher braucht ein Kind: 

die Natur, in der es zu Hause ist, 

die Dinge, die es umgeben, 

und einen Menschen, dem es 

vertrauen kann. 

Jean-Jacques Rousseau 1712-1778 

 

Naturkindergarten WALDSTROLCHE 

Im Hart 
(Büro) Hauptstraße 96 

89558 Böhmenkirch 
Handy 1: 0173/3085624 
Handy 2: 0173/3087219 
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DIE EINRICHTUNG 

Im Naturkindergarten der Gemeinde Böhmenkirch 

können bis zu 20 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 

spielen und lernen. Die Öffnungszeiten sind Montag bis 

Freitag von 7.30 bis 13.30 Uhr. 

 

 

 

 

 

Die Konzeption wird derzeit erarbeitet und baut auf 

den Entwicklungsbereichen des baden-

württembergischen Orientierungsplan für Bildung und 

Erziehung auf. Unsere pädagogische Arbeit orientiert 

sich an den Grundlagen der Naturraumpädagogik.  

 

 

Um die Zusammenarbeit, Organisation und 

Kommunikation mit den Familien zu vereinfachen, 

arbeiten wir mit der Kikom-Kita-App.  

Einmal monatlich erscheint die „WALD-POST“ mit 

aktuellen Infos, Terminen und Fotos. 

 

 

 

DER TAG 

7.30 Uhr 1. Bringzeit an der Wald-Haltestelle 

8.30 Uhr 2. Bringzeit an der Wald-Haltestelle 

9.15 Uhr „Strolche-Runde“ am Wagen 

9.30 Uhr Frühstück am Wagen oder im Wald 

10.00 Uhr „Ab in den Wald“  

12.00 Uhr Rückkehr zum Wagen 

12.30 Uhr 1. Abholzeit an der Wald-Haltestelle 

13.30 Uhr 2. Abholzeit an der Wald-Haltestelle 

 

Wir sind jeden Tag im Wald unterwegs. Je nach 
Wetterlage, Jahreszeit oder Bedürfnisse der Kinder 

gestalten wir unsere „WALD-Zeit“ flexibel. Somit kann 
es hin und wieder zu kurzfristigen Änderungen im 

Tagesablauf kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DAS TEAM 

 

 

 

 

 

(v.l.: Karin Oechsle, Anita Funk, Nicole Baur) 

Anita Funk 

Leitung 100%, staatl. anerk. Erzieherin mit Fachwirt 
Wohnhaft in Donzdorf 

„Das Jahr mit den Kindern im Wald zu erleben und zu 
erfahren, wie ausgeglichen und zufrieden Kinder in der 

Natur aufwachsen, ist ein unbezahlbares Geschenk.“ 
 

Nicole Baur  

Zweitkraft 80%, staatl. anerk. Erzieherin 

Wohnhaft in Winzingen 

„Die Kinder für Nachhaltigkeit zu sensibilisieren, ist mir 

ein großes Anliegen und die kleinen Wunder der Natur 

mit Kinderaugen zu sehen, ist was besonders 

Wertvolles.“ 

Karin Oechsle  

Zweitkraft 50%, staatl. anerkannte Erzieherin 

Wohnhaft in Treffelhausen 

 

„Die Kinder sollen die Schönheit und Vielfalt der Natur 
erkennen, denn wenn wir das Schätzen und Nutzen, 

was uns umgibt, können wir mit der Natur wachsen und 
lernen.“ 


